Arbeiterunion Biel
Leitender Ausschuss,

Freitag, den 8. September 1916, abends 8 ½ Uhr, Volkshaus
Vorsitz: Präsident Emil Ryser
Protokoll: P. Polier

Traktanden:

1. Appell

2. Protokoll

3. Bericht der Delegierten: a) Emil Ryser, Zürich, 6.8.1916, b) W. Müller, Yverdon 20.8.1916

4. Korrespondenzen

5. Festsetzung der Lokalmiete für das Sekretariat

6. Angelegenheit betreffend Mitgliederverzeichnis und Gewerkschaftskarten

7. Anstellungsvertrag mit dem Sekretär

8. Festsetzung der Präsidentenversammlung

9. Verschiedenes

1. Appell.

Anwesend sind 10 Mitglieder. Es haben sich entschuldigt die Genossen Grosjean, Stucky, Fischer, Ginsberg, Walther

2. Protokoll.

Das Protokoll wird verlesen und genehmigt.

3. Bericht der Delegierten.

a) Genosse Emil Ryser. Genosse Präsident Emil Ryser berichtet in kurzen Worten über die Konferenz in Zürich vom 6. August 1916 betreffend die Teuerung. Nach der Diskussion, die allerdings nicht benutzt wird, beantragt er die Einberufung einer Protestversammlung der gesamten Arbeiterunion in Verbindung mit der sozialdemokratischen Partei.

b) Sekretär Genosse W. Müller. Sekretär W. Müller referiert über die Konferenz in Yverdon betreffend die Frage der Beschäftigung der internierten Kriegsgefangenen in der Schweiz und die Teuerung. Es sei beschlossen worden, in der ganzen Schweiz gegen die Teuerung zu demonstrieren. Von Genosse Vauclair, La Chaux-de- Fonds, sei die Anregung gemacht worden, die schweizerische Arbeiterschaft solle ihre Dispositionen treffen für die Haltung bei einem eventuellen Kriegseintritt der Schweiz. Er wünschte als Mittel zur Verhinderung die Proklamierung des sofortigen Generalstreiks und Dienstverweigerung.
4. Korrespondenzen.

Von der Publicitas AG Biel ist die Mitteilung eingetroffen, dass sie wegen der Preiserhöhung auf den Papierprodukten genötigt sei, den Zeilenpreis von 6 auf 7 Cts. zu erhöhen. 
Genosse Robert Grosjean teilt in einer Zuschrift mit, dass er wegen seiner Wahl als Kassier des STB genötigt sei, als Mitglied des Leitenden Ausschusses zu demissionieren. Präsident Emil Ryser glaubt, dass man die Demission genehmigen muss.
Ebenfalls Genosse Brunner muss ersetzt werden.

Nun kommt auch Genosse Rüefli mit seinem Rücktrittsgesuch, das er mit Militärdienst und Umzug nach Madretsch begründet.
Vom Schweizerischen Arbeitersekretariat der neutralen Konferenz in Stockholm ist ein Zirkular mit diversen Beispielen einer Resolution für sofortigen Friedensschluss eingetroffen, die verlesen werden. 

5. Festsetzung der Lokalmiete für das Sekretariat.
Präsident Emil Ryser teilt mit, dass die Genossenschaft des Volkshauses für das Sekretariatszimmer 250 Franken jährlich verlangen, dabei sei Licht und Heizung inbegriffen. Er findet den Zins etwas zu hoch in Anbetracht der Wetter und Kälte ausgesetzten Lage und beantragt Offerierung von 200 Franken. Man könne dann noch etwas machen lassen. Dies wird beschlossen.
6. Mitgliedschaftsverzeichnis und Gewerkschaftskarten.

Präsident Emil Ryser gibt Sekretär W. Müller den Auftrag, das Verzeichnis der Gewerkschafter in Angriff zu nehmen. Auf Anfrage von Genosse W. Müller, ob alle Vereine, die im Volkshaus ihr Sekretariat haben, in diesem Verzeichnis figurieren sollen, gibt der Präsident die Auskunft, dass nur die der Arbeiterunion angehörenden Gewerkschaften aufgeführt werden sollen. Von Genosse W. Müller liegen 2 Anträge vor: a) Ausgabe von Mitgliederkarten der Arbeiterunion und b) Ernennung einer gewerkschaftlichen Agitations-Kommission. Genosse W. Müller begründet diese Anträge und wird von den Genossen Fritz Würsten und Moser unterstützt. Es wird beschlossen, diese Anträge der Präsidentenkonferenz vorzulegen und Genosse W. Müller referieren zu lassen.
7. Anstellungsvertrag mit dem Sekretär.

Genosse S. Gusset verliest den vom Präsidenten erstellten Vertragsentwurf. Er wird als richtig befunden und soll der nächsten Delegiertenversammlung in empfehlendem Sinne vorgelegt werden.

8. Festsetzung der Präsidentenversammlung.

Präsident Emil Ryser führt aus, dass in nächster Zeit eine Präsidentenversammlung stattfinden müsse wegen der Abgabe von Inventar der verschiedenen Vereine, die ihr Lokal im Volkshaus haben und für die Notifikation beim Betreibungs- und Konkursamt und bei der Feuerversicherung.

Die Präsidentenversammlung wird auf Donnerstag, den 14. September 1916 angesetzt und die Traktanden sind die folgenden: 1. Appell, 2. Protokoll, 3. Aufnahme des Inventars der Vereine betreffs Notifikation an das Betreibungs- und Konkursamt, 4. Vertrag mit dem Sekretär der Arbeiterunion, 5. Anträge des Genossen W. Müller, 6. Verschiedenes.

9. Verschiedenes.

Das Wort wird von niemandem verlangt, weshalb die Sitzung um 10 ½ Uhr geschlossen wird.

Protokoll 21. Oktober 1916: Der Sekretär

Arbeiterunion Biel. Vorstand. Protokolle 1912-1922. Protokollbuch, gebunden, Handschrift.

Archiv GBLS Biel

Arbeiterunion Biel. Vorstand. Protokoll 8.9.1916.doc

